Mittwoch, 29. April. (Morgen-Ausgabe.) 
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Die nächſte Nummer dieſer Zeitung er⸗ 
ſcheint des Bußtages wegen Donnerſtag 
Nachmittags 5 Uhr. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 28. April. Abgeordnetenhaus. 
Finanzminiſter Camphauſen legte das Finanz⸗ 
erpoſe pro 1873 vor: Die Einnahmen betrugen 
rund 244% Mill., die Ausgaben rund 222 Mill. 
reußen hat im Jahre 1873 als Antheil an der 
iegsentſchädigung erhalten 62 Millionen, bis 
um 17. März traten dazu noch weitere 36% Mil⸗ 
ionen. Zugleich legt der Finanzminiſter einen 
* vor be fe Verwendung der Ueber⸗ 
chüſſe zur Schuldentilgung, wodurch jährlich 
5 illio nen an Zinſen erſpart werden. 
— — —— 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 27. April. Leſſeps hat den An⸗ 
forderungen der türkiſchen Regierung bezüglich des 
Suezcanals erſt nachgegeben, nachdem der Vice 
könig von Aegypten von dem Canal Beſitz Baar: 
und denſelben durch Truppen hatte beſetzen 
laſſen. — Der Betrag der letzten framzöſiſchen 
Anleihe iſt jetzt bis auf eine rückſtändige Summe 
von 27 Mill. Franes vollſtändig eingezahlt. 
Madrid, 27. April. Die Carliſten haben in 
einer Stärke von 5000 Mann die Stadt Chelva, 
in der Provinz Valencia, occupirt. 


— — I⅛— — — 
Der Bericht über die Synodalordnung. 
N Berlin, 29. April. 
Der von dem DL Miquel verfaßte Bericht 
der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes über die 
evangeliſche Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗Ord⸗ 
nung giebt zunächſt eine klare Ueberſicht über die 


Entwickelung dieſer Angelegenheit, reſp. eine Ge⸗ 


| 
- 
| 


ſchichte. Der wechſelnden Auffaſſungen über Sinn 
und Bedeutung des Art. 15 der Verfaſſung gegen⸗ 
über den Meinungskämpfen erkennt der Bericht in 
dem Eros vom 10. Septbr. 1873 eine entſchieden 
durchgreifende That. 5 

er erwähnte Erlaß — fährt der Bericht fort — 


kündigt ſich zwar an als ein ſolcher des evangeliſchen 


Kirchenregiments, ſtellt ſich aber durch die Contra⸗ 
92 a... innerhalb der Gren⸗ 
eee ene dne e 
aſſungsm 
Miniſterium, berufen, die Landesverfaſſung 112 


Ausführung zu bringen, hält ſich kraft des ihm 


noch zuſtehenden Kirchenregiments befugt und ver⸗ 
rege der evangeliſchen Kirche diejenige Selbſt⸗ 
h udigkeit zu geben, welche der noch nicht aus⸗ 


geführte Art. 15 der Verfaſſung ihr garantirt. 


Ein Beſuch beim Chedive. 5 

Der Vicekönig von Aegypten iſt unſtreitig 
einer der intereſſanteſten Fürſten der Gegenwart. 
Er hat viele Launen, und er kann fie befriedigen; 
denn er iſt der reichſte Mann der Welt. Seine 


e ni ı beträgt etwa 140 Millionen Thaler. 


e — 35 franzöſiſchen 


verſchuldet ſein und täglich anwachſen. 
Zungen wollen behaupten, der 
abſich 


hat nicht weniger als 27 Prachtpaläſte und 
viele, ſehr viele Frauen. Iſt der Mann lücklich? 
Wir theilen hier zur Beantwortung dieſer Frage 
die Schilderung eines Beſuches mit, welchen der 
jüngft verſtorbene Heinrich v. Maltzan, wohl der 
trefflichſte Beobachter des orientaliſchen Lebens, 
bei ihm zur Zeit unſeres letzten Krieges mit Frank⸗ 
rei 


machte. 

Wenn — ſchreibt Maltzan in einem vor Kurzem 

erſchienenen Werke?) — die perſönlichen und Br 

ausgaben eines Fürſten den Maßſtab für feine 

Wichigteit geben, eg ber lberteigen die dee 
isgaben überſteigen die de 

der Welt. Seine Ausg Kaiſerhofs, die doch in 


ropa für exorbitant galten. Freilich hat Aegypten 


in den letzten zehn Jahren ſeinen ohnehin großen 
Reichthum noch der Art vermehrt, daß felt jene 
Ausgaben möglich wären, ohne das Land zu ver 
feen wenn Ordnung exiſtirte. Von einer ſolchen 
ft aber nicht die Rede und fo häuft man Schulden 
auf Schulden. Nur die Daira, der Privatbeſitz 
des Chedive, der ſehr bedeutend iſt, ſoll Sn 
Fürſt verſchulde 
tlich das Land und vermehre die Daira, da 

er trotz . Vertrages mit dem Sultan, welcher 
> — folge ſeinem Sohne ſichert, nicht an dieſe 
aube. 1 
e Jedenfalls ift der Chedive, von dem ja zur 
Zeit der Canaleröffnung ſo diel die Rede war, 
eeignet , die Neugierde des Reiſenden zu erregen. 
Ein ſolcher Ausbund aller Vortrefflichteiten, wie 
ie feine Gäfte ſchildern, iſt er denn doch nicht. 
iſt aber auch nicht das Geng davon. Der 
Chebive iſt nicht beſſer und nicht ſchlechter, als 
ein anderer orientaliſcher Fürſt. Daß er mehr 
für Europäer, unter denen viele Abenteurer, thut, 
als für vor Volk, und daß dieſes Volk ärger wie 
je ausgelogen wird, iſt Thatſache, aber er macht 


es nur wie alle modernen orientaliſchen Fürſten. 
Natürlich weiß er ſelbſt nicht viel vom Elend feines 


Volkes. Wer ſollte es ihm ſagen? Während 

in Kairo war, wurde eine Maßregel in's Werk 
geſetzt, wodurch viele hundert Beamtenfamilien 
theils durch Entlaſſung, theils durch Herabſetzung 


der Gehalte in ſchwere Bedrängniß kamen. Ein 


Bekannter von mir berechnete die Summe, welche 


*) Reifen in Süd⸗Arabien. Braunſchweig, Vie⸗ 
weg und Sohn. 


tet von jetzt ab, inſoweit auf 
dene kirchenregimentliche Ste 
gegebenen Verfaſſung Aenderungen ohne Mitwirkung 
beziehungsweiſe Anhörung der neu geſchaffenen 
kirchlichen Organe nicht mehr vorzunehmen zuſagt. 
Die verſchiedenen Erklärungen des Cultusminiſters 
bei Berathung des Etats in dem Hauſe ſowie des 
Regierungscommiſſars in der Commiſſion laſſen 
darüber keinen Zweifel, daß die Bezeichnun 

neuen Organe in dem Erlaß als definitive Jufti⸗ 
tutionen dieſen und nur dieſen Sinn haben ſoll. 
Der zur 
fordert nun die Landesvertretung nicht zu einer 
directen Legaliſtrung des ganzen Juhalts der Kir⸗ 
chengemeinde⸗ und Synodalordnung auf, vielmehr 
wird die Mitwirkung der Geſetzgebung nur erfor⸗ 
dert einerſeits behufs Aufhebung beſtehender, mit 
dem Inhalt der neuen Kirchenverfaſſung unerträg⸗ 
licher Staatsgeſetze, und andererſeits behufs poſt⸗ 
tiver Uebertragung oder poſitiver Sanction ſolcher 
Befugniſſe der neuen Kirchenorgane, welche ledig 
lich ſtaatlich⸗rechtlicher Natur ſind und nicht durch 
einen einſeitigen Act des Kirchenregiments bezie⸗ 
hungsweiſe der Staatsregierung gegeben werden kön⸗ 


Der Träger des höchſten g a verzich⸗ 


wurde bekannt 


eine bisher vorhan⸗ 
ung, als er in der 


der 


Berathung vorgelegte Geſetzentwurf 


nen. Der Vertreter der Regierung erkannte dabei aus⸗ 


drücklich an, daß die geſetzgebenden Factoren vollkom⸗ 
men frei über die Frage zu befinden hätten, ob es rath⸗ 
ſam erſcheine, den geſch 


N affenen neuen Kirchen⸗ 
organen die betreffenden geſetzlichen Befugniſſe zu 
übertragen. Die Staatsregierung halte es zwar 


nicht für zuläſſig, daß die geſetzgebenden Factoren 


die evangeliſche Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
ordnung ſelbſt änderten, wohl aber ſeien ſie, rein 


rechtlich betrachtet, befugt, die nachgeſuchte geſetz⸗ 


liche Sanction zu verweigern oder auch an be⸗ 
ſtimmte Bedingungen zu knüpfen. 

Der Entwurf beſchränkt ſich weiter auf die 
Legaliſirung der Organe der Kirchengemeinde und 
einzelner Rechte der Kreisſynode, ſoweit letztere 
insbeſondere die Oberaufſicht über die Gemeinde⸗ 


verwaltung betreffen, und a N wegen der 


übrigen den Kreis- und Provinzialſynoden und 
deren Vorſtänden zugewieſenen Rechte die ſtaats⸗ 
geſetzliche Regelung, ſoweit es deren bedarf, bis 
um Abſchluß der Generalſynodalordnung. Die 

ehrheit der Commiſſion acceptirt grundſätzlich 
den Boden, auf welchen die Regierung ſich geſtellt 

Man müſſe den Erlaß als eine befreiende 

at betrachten un ö en, 
ſoweit ſie vorhanden, zurückdrängen, um endlich 
aus dem beſtehenden Wirrwarr und dem frucht- 
loſen Theoretiſiren herauszukommen. Die Haupt⸗ 
ſache ſei, daß der Zweck, die endliche Ausführung 
des Artikels 15 der Verfaſſung, erreicht werde und 
daß die verfaſſungsmäßige Einwirkung und Mit⸗ 
r ĩ,ĩÜ“[łẽw m 1 TECH IP TURN EDER RETTET SFICHEETTHENE > 


dadurch erfpart wurde, und ein paar Tage fpäter 
„eine Bariferin habe eben ein Ge⸗ 
ſchenk von ungefähr derſelben Werthſumme erhalten. 
Auf der einen Seite herzzerreißendes Elend, auf 
der andern ſinnloſe Verſchwendung. Das iſt Volk 
und Fürſt abe 2 7 Nah f 
en Chedive in der Nähe zu ſehen iſt ni 

ſchwer. Er iſt ſich zu ſehr bewußt, 1 15 fe 
ſönlich einen guten Eindruck macht, um Audienzen 
zu vermeiden. Auch ich kam zu einer ſolchen. Der 
Hof befand ſich im Nilſchloß bei Bulag, einem 
großen und geſchmackloſen Palaſt. Man fuhr bis 


dicht vor die innere Thür. Dort empfing mich der 


freundliche kleine Sekki⸗Paſcha, der Kammerherr, 
Ceremonienmeiſter, das Hoffactotum des Chedive. 
Er führte mich in ein Vorzimmer, um nun die 
Freuden des Antichambrivens zu genießen. Sie 
gaben mir aber doch Zeit zu allerlei Beobachtungen. 
Dieſer Hof beſitzt Alles, ſogar einen Verbreiter 
von Zeitungsnachrichten, einen Beamten der 
„Agence Havas“. Dieſer, natürlich ein Franzose 
verkündete eben im Vorzimmer, wo er ſich mit ſehr 
viel Selbſtbewußtſein bewegte, einige kühne Un 
wahrheiten über den gerade ſchwebenden Krieg. 
Aber die ägyptiſchen Miniſter, die um ihn herum⸗ 
ſaßen, hatten offenbar den frühern tiefen Reſpect 
vor Frankreich verloren und einige ironiſche Be⸗ 
merkungen verriethen, daß der Glaube fehle. Man 
ſah, es war auch hier die Herrſchaft im Schwin- 
den. Frankreich hatte in Aegypten lang den Ton 
angegeben. In Beziehung auf Moden, Sprachen, 
Künſte wird es ihn wohl auch behalten, aber mit 
dem politiſchen Präſtigium iſt es vorbei. 

Als ich eingelaſſen wurde, fand ich den 
Chedive ganz allein in einem Saal, der A Empire 
mit einer Menge ſteifer Seſſel und gerader 
Sophas möblirt war. Der Chedive hat mehr den 
tſcherkeſſiſchen als den türkiſchen Typus, was durch 
die Abſtammung ſeiner Mutter erklärt wird; nur 
ſeine EN, Wohlbeleibtheit verräth den Türken. 
Sonſt iſt ſein Geſicht faſt regelmäßig, nicht häßlich, 
nicht ausdruckslos, feine Hautfarbe licht. Ein hell⸗ 
brauner, etwas röthlicher, kurzgeſchnittener Voll⸗ 
bart umgiebt das Geſicht. So lange er ſteht, 
macht er einen guten Eindruck, dieſer wird ver⸗ 
mindert, wenn er ſich ſetzt, indem ſeine Corpulenz 
ihn dann zwingt, die Beine etwas krumm halten 

Er ſpricht geläufig franzöſiſch. Sein Lieblings ⸗ 

eſpräch mit Unbekannten iſt über die Bodencultur. 
r kennt ſehr genau die Beſchaffenheit, die Pro⸗ 
ducte, den Ertrag ſeiner Ländereien. Auch mit 
techniſchen Verbeſſerungen hat er rn beſchäftigt. 
Manchmal hält er eine wahre Vorleſung über die 
Agricultur Aegyptens, und viele Europäer, die ſich 


nie mit dieſem Gegenſtand befaßten, haben ſchon 
von ihm gelernt. Ein Conſul ſagte mir, daß er 


„ nehmen an: in Berlin: H 
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brecht, 


ET der geſetzgebenden Factoren dabei gewahrt 
eibe. 
während die Kirchengemeindeverfaſſung im Großen 
und Ganzen auf gefunden Grundlagen aufgebaut 
ſei und insbeſondere dem Laienelement eine im 
. genügende Stellun 

die ( 

Bedenken hervorrufe. 
des geiſtlichen Elements in denſelben, der dem 
Kirchenregiment vorbehaltene Vorſitz und andere 
Beſtimmungen könnten möglicherweiſe die freie 
Entwickelung der evangeliſchen Kirche und die 
allmälige Ausgleichung der durch die bisherige 
Verfaſſung entſtandenen ſchroffen Gegenſätze ge⸗ 
fährden. Unter dieſen Umſtänden könne es nicht 
ehe erſcheinen, mit der Legaliſirung der neuen 

i 


Andererſeits ſei aber zu erwägen, daß, 


in der Kirche gebe, 
ompoſition der neuen Kreisſynoden vielfache 
Die zu ſtarke Vertretung 


irchenorgane weiter vorzugehen, als dies ſchon 


jetzt unbedingt erforderlich ſei; dies könne 
aber nur anerkannt werden, bezüglich der Organe 
der Kirchengemeinden und 
denklich, da die Verfaſſung der Kirchengemeinden 
verhältnißmäßig die meiſten Garantien biete. Es 
empfehle ſich daher, die Regierungsvorlage in 
dieſem Sinne zu amendiren und die ſtaatsgeſetzliche 
Anerkennung der 
vorzubehalten, bis nach den Berathungen der außer⸗ 


ſei hier auch unbe⸗ 


Kreis⸗ und Provinzialſynoden 


ordentlichen Generalſynode eine Geſammtüberſicht 


über die 1 Synodalordnung der evange⸗ 


liſchen Kirche möglich ſein werde. 

Im Gegenſatz zu dieſer von dem Referenten 
in Uebereinſtimmung mit der Mehrheit der Com⸗ 
miſſion vertretenen Auffaſſung beantragte ein Mit⸗ 


Mit gänzliche Ablehnung der Vorlage; ein anderes 


itglied beſtritt die Exiſtenz einer einheitlichen 
evangeliſchen Landeskirche; ein drittes konnte ſich 
nicht entſchließen, ſelbſt den Organen der Kirchen⸗ 
gemeinden geſetzlich Sanction ohne Weiteres zu 
verleihen. N 
Auf die Beſchlüſſe der Commiſſion konnte 
dieſer Widerſpruch nicht von Einfluß ſein. Die 
Frage drehte ſich in der Generaldiscuſſion vor⸗ 


zugsweiſe nur noch um den oben berührten An⸗ 
trag, zur Zeit die 
die Organe der Kirchengemeinden zu beſchränken. 
Der Vertreter der 
ſchränkung für une rwünſcht, die Commiſſion ver⸗ 
harrte jedoch auf ihrem Standpunkte und ändert 
dem entſprechend die Vorlage ab. 


Nee Anerkennung auf 


egierung erklärte dieſe Be⸗ 


re * 


* Berlin, 28. April. 


12 
Man 


Vorlagen die vier folgenden in der aufgeführten 
Reihenfolge für die wichtigſten: 1) das Geſetz über 
die Verwaltung erledigter Bisthümer, 2) die 
Synodalordnung, 3) die 50 Mill. Eiſenbahn⸗ 


feine Hauptkeuntniß des Landes dem Chedive ver⸗ 
danke. Er iſt übrigens kein Schwätzer und ver⸗ 
meidet Weitläufigkeiten. Er hat ſogar eine eigene 
Formel erfunden, um ein Geſpräch, das ihn fort⸗ 
reißen könnte, aut Ba Dann unterbricht er ſich 
plötzlich im vollen Redefluß mit der Formel: 
„Oeei et cela et cetera!“ (dies und das und das 
Uebrige.) Darin iſt in der That der Jubegriff 
aller Dinge enthalten. Manchem Redner wäre 
dieſe Formel anzuempfehlen. 

Unſer Geſpräch drehte ſich unter Anderm auch 
um die Verſchönerungen“ Kairos. Hier begin 
ich aus Unwiſſenheit einen großen Verſtoß. I 
bedauerte nämlich ganz naiv, daß die ſchönen großen 
Bäume des Esbekiveplatzes abgeſtorben“ ſeien und 
daß hier nur noch elendes Buſchwerk wachſe, das 
gar keinen Schatten werfe. Ich wußte nicht, daß 
dieſe noch ſehr lebenskräftigen Bäume auf Befehl 
des Chedive ausgeriſſen und durch niedliche Bos⸗ 
quets erſetzt worden waren, um ein kleines „square 
& Pinstar de Paris“ herzuſtellen. Das „square“ 
ſchien ihm offenbar eine große Errungenschaft. 
Hatte er doch den Gärtner, der dieſes square ohne 
Schatten in einem ſchattenbedürftigen Lande mit 
Aufopferung ſchöner Bäume geſchaffen, von 
keiner geringern Hand bekommen, als von 
der des Herrn Haußmann in Perſon, der da⸗ 
mals noch in Paris abſolut herrſchte. Wie ſollte 
etwas nicht für Aegypten paſſen, was ſich in 
Paris ſo ſchön ausnahm? Merkwürdig dabei iſt, 
daß dieſe Bäume von den Franzoſen der erſten 
Republik gepflanzt worden waren, und nun, da ſie 
emporgewachſen und den Stolz Cairos bildeten, 
durch einen Franzoſen des zweiten Kaiſerreichs 
niedergeriſſen zu werden. 

Die Familie des Chedive beſteht aus vier 
Söhnen und ſehr vielen Töchtern, wovon eine 
verheirathet iſt. Der Schwiegerſohn ſetzt ganz 
Kairo durch ſeinen übertriebenen Aufwand in Er⸗ 
ſtaunen. Komiſch iſt es, welche Ehren 1 
fürſtlichen Wickelkindern bezeigt werden. So fährt 
die kleine Enkelin des Chedive alle Tage in einer 
Staatscaroſſe allein mit einer europäiſchen Bonne 
ſpazieren, die ſteif wie Holz im Wagen ſitzt und 
die kleine Prinzeſſin wie auf dem Präſentirteller 
vor ſich hinhält. Einen ſeltſamen Contraſt zu 
ihren orientaliſchen Herren bilden auch die 
eugliſchen Kutſcher und Jockeys des Hofes und der 
Großen, deren Livré europäiſch hofmäßig iſt. Es 
find meiſt ſehr gemeine rohe Burſche, die ihr 
Quartier in Bulag ſtets durch betrunkene Exceſſe 
in Unruhe verſetzen. DAT dieſe Kerle fahren jetzt die 
Damen des Harem ſpazieren, denen ſich früher kein 
Europäer auf Sehweite nähern dürfte! Daneben 
reitet ein men 
den man finden kann. 


hält hier 
von den dem Abgeordnetenhauſe unterbreiteten] En 


unuche, gewöhnlich der ſchönſte, 


1874. 


anfeihe, A) das Expropriationsgeſetz, und man 
hofft, dieſe bis Pfingſten durchberathen zu können. 
Zwei Vorausſetzungen werden allerdings in den 
Vordergrund geſtellt, nämlich daß das Herrenhaus 
mit dem beſchleunigten Tempo der modernen 


Geſetzgebungsarbeit Schritt hält und daß die Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes ſich die nothwendige 


Beſchränkung im Reden auferlegen. Dieſer 
Wunſch ſoll nicht allein den Clerikalen gelten, die 
eigentlich für die Journale und den ſtenographiſchen 


Bericht ſprechen, um außerhalb des Hauſes zu 
erzielen, was ſie als Minorität durch ihre Ab⸗ 
ſtimmungen nicht erreichen können. 


Auch den 
Liberalen wird empfohlen, im Reden Maß zu 
halten und namentlich bei kirchenpolitiſchen Fragen 
das ſchon hundertmal gehörte Thema nicht mit 
veralteten Variationen zu wiederholen. Die Com⸗ 
miſſionen des Abgeordnetenhauſes haben vor der 
Vertagung ſo eingehend und fleißig gearbeitet, 
daß ihre Elaborate als ein Ausdruck des or 
willens des Hauſes zu betrachten find. In den 
wenigſten Fällen werden wichtige Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe modificirt, ſo daß die langen (und mit 
Erlaubniß geſagt) auch häufig langweiligen Reden 
an den Tenor der Commiſſionsanträge nichts 
ändern. — Die mit ſeltener Präciſion und Kürze 
gehaltene Thronrede hat unter den Reichstags⸗ 
abgeordneten zu der Anſicht geführt, daß der Ent⸗ 
wurf, wie er aus der Redaction des Miniſterraths 
hervorging, vom Kaiſer ſelbſt Kürzungen erfahren 
haben mag. Dem iſt nicht ſo. Gutem Vernehmen 
nach hat der Kaiſer Weiſung gegeben, die Thron⸗ 
rede möglichſt gedrängt zu halten, weil ihm die 
Aerzte gerathen, wegen der ſchlechten Akuſtik des 
weißen Saales nicht lange und deshalb anſtrengend 
zu ſprechen. 

— Die nationalliberale Fraction des 1 . 
ordnetenhauſes iſt durch die Wahl des Abg. 
v. Sybel in Magdeburg (an Stelle des verſtorbenen 
Abg. Zuckſchwerdt) und des Appellationsgerichts⸗ 
Ful Löwenſtein in Frankfurt a. d. Oder (au 

telle des wegen Beförderung im Dienſte aus⸗ 
eſchiedenen Abg. Langerhans) vermehrt worden. 
n Stelle des Abg. Jacobſon wird im Wahlbezirk 
Guben⸗Sorau Prof. v. Schulte als Candidat auf⸗ 

geſtellt werden. 
— Der ie f Congreß der Bebel'ſchen 
oll in der zweiten Hälfte des 


Der älteſte Sohn des Chedive, Taufik Paſcha, 
ſoll nicht ohne Fähigkeiten ſein. Man rühmt ihm 
nach, er habe die lächerliche Civiliſationskomödie, 
wie ſie jetzt in Aegypten in Scene geſetzt wird, 
durch recht treffende Ironie gegeißelt. So ſoll er 
einmal ſeinem Vater geſagt haben: „Man ſcheiat 
hier zu glauben, die Civiliſation beſteht in Glacse⸗ 
— und Pariſer Moden, ſtatt in Volks⸗ 
bildung.“ Er iſt ein ſchöner junger Mann mit 
feingeſchnittenen Zügen, ſieht aber etwas blaß und 
angegriffen aus. Dieſe Prinzen werden eben, 
kaum den Kinderſchuhen entwachſen, ſchon mit 
Guar-bid (weißen Sclavinnen allzureich bedacht; 
man ſcheint erotiſche Uebertreibung förmlich zur 
Bildung eines orientaliſchen Jünglings für nöthig 
zu halten. 

Der zweite Sohn, braun von Haut und un⸗ 
regelmäßig von Zügen, aber im Aeußern ſehr ge⸗ 
ſchniegelt, iſt feiner geiſtigen Natur nach paſſiv, 
ſehr zu materiellen Genüſſen neigend. Der dritte 
Sohn ſoll der beſte von allen ſein. Vielleicht iſt 
dies auch ein Vorurtheil, das der Hof deshalb 
theilt, weil ſeine Mutter eine Prinzeſſin war, 
während die anderen Söhne von Sclavinnen find. 
Er war zur Zeit in England; (ſteht jetzt bei den 
Garde-⸗Dragonern in Berlin). Der vierte Sohn 
iſt noch ein Knabe, ein kleiner Fleiſchklumpen, den 
man manchmal von Eunuchen umgeben ſpazieren 
fahren ſieht. 

Sonſt ſind von männlichen Gliedern der 
Fürſtenfamilie nur noch zwei in Aegypten, nämlich 
der Sohn Said Paſcha's, der ziemlich ſchlecht be⸗ 
handelt wird, und ein Mulatte, Sohn des Grün⸗ 
ders der Dynaſtie und einer Negerin. Dieſer gilt 
kaum für ebenbürtig und iſt ganz auf die Seite 
geſchoben, obwohl er ſtreng genommen dieſelben 
Rechte hatte, wie alle Prinzen. Muſtapha, der 
Bruder, und Halim, der Vetter des Chedive, die 
ihm als künftige Nebenbuhler feiner Söhne be⸗ 
ſonders verhaßt ſind (denn nach dem alten Geſetz 
gebührt einem von ihnen der Thron) zogen ſich 
wohlweislich nach Conſtantinopel zurück, und der 
Chedive kaufte ihnen ihre Güter ab, damit ſie ja 
nichts mehr hier zu thun hätten. 

Zahlreich ſind die weiblichen Mitglieder der 
N Unter dieſen iſt auch die Mutter des 
Chedive, die noch ſehr lebensluſtig ſein ſoll. Man 
erzählt ſich allerlei Intriguen von ihr. Die Witte 
Said Paſcha's fol von großer Schönheit fein. 
Man ſagt, der Chedive habe ihr oft die Ehe an⸗ 
geboten, aber umſonſt. Dieſe Dame iſt ſehr reich. 
Sie wirft manchmal Geld unter das Volk und 
zwar werthvolleres, als der Chedive ſelbſt, der dies 
auch zweimal jährlich thut. 


Mg 


männliche und weibliche Bevölkerung, Ortsgebintigleit, 50 Kilo 87 Gr bezahlt. — Spiritus Ye 10,006 ee: 
Staatsangehörigkeit, Religionsbekenntniß, Schulbildung ohne Faß in Poſten von 5000 Litres und bar 
und die in den einzelnen Gemeinden ermittelten Blin⸗ | über, loco und Termine gefragt höher, loco 22% MR 
den, Taubſtummen, Irr⸗ und Blödſinnigen. — Uns] Br., 22½ % Gd., 22½, 22% M bez. ril 22%; 
liegt das unſerr Provinz betreffende Heft I. vor, aus] . Br., „ 22 % & bez., Frühjahr 29% 
dem wir die Ueberzeugung gewinnen, daß das Werk Gd., Mai⸗Juni 22% Br., 22% 
reſp. die einzelnen Hefte deſſelben, die für ſede Provinz Gd. 2 „ Juni 23 r., 22% MR 
einzeln käuflich find, für alle Staats: und Communal⸗Gd., Juli 23% Br., 23¼1 Gd., Auguſt 3% 
behörden, Eiſenhahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenbureaux, n Br., 3% Gd., September 24 . Br., 23% 
induſtrielle und Verſicherungsgeſellſchaften, Spediteure Geld. 

und andere Geſchäftsleute ꝛc. überhaupt für alle Ver⸗ 
kehrszwecke ein überaus praktiſches und nützliches Nach⸗ 
ſchlagebuch bildet, deſſen billiger Preis die Anſchaffung 
weſentlich erleichtert. 


. Norwegen. g 8 
Chriſtiania, 21. April. Aus der Stor⸗ 
thingspropoſition über die Anlage einer Bahn von 
Throndbjem nach Meraker laſſen ſich ſehr inter⸗ 
eſſante Notizen über die Anſichten in den hieſigen 
Regierungskreiſen über das norwegiſche Eiſenbahn⸗ 
weſen entnehmen. Norwegen hat bekanntlich die 
unglückliche Einrichtung getroffen, feine inneren 
Eiſenbahnen ſchmalſpurig anzulegen. So lange 
das Eiſenbahnnetz noch nicht entwickelt war, ſtellten 
ſich keine Schwierigkeiten ein und der Eiſenbahnbau 
ſtellte ſich billiger, als wenn man breitſpurig ge⸗ 
baut hätte. Sobald aber die größere Entwickelung Mewe, 25. April. Im September v. J. hielt ſich 
des Eiſenbahnweſens eintrat und namentlich feit-| zur Zeit des Ablaſſes in Pehsken eine ſogengunte 
dem die Verbindung mit Schweden bewerkſtelligt [ Betſchweſter auf, die ſich durch ihr ſcheinheiliges 
ift, giebt dieſer Umſtand zu vielen Fatalitäten] Gebahren Aufnahme und ien a in 8 dor⸗ 
Anlaß, da natürlich durch die Verſchiedenartigkeit | tigen Familien zu verſchaffen gewußt hat. In ihrer 


der Shſteme dem Verkehr zwiſchen den beiden] Geſellſchaft befand ſich auch ein eilflähriger Junge. 
24 i ieriafei i In dem neueſten amtlichen Kreisblatt erläßt nun die 
Ländern viele Schwierigkeiten in den Weg gelegt Staatganwaltſchaft einen Verhaftsbefehl gegen dieſes 


werden. Bei der Chriſtiania⸗Stockholmer Bahn] : A 10 12 

ö Frauenzimmer, „eine unverehelichte Mathilde Krucz⸗ 
hat man ſchon die breite Spur aroptirt — „da kows ka, weiche Sich für ine Diatoniffin ausgal 
aber“, läßt ſich das Departement weiter aus, und den Sohn Joſeph des Maurers Yastowsti 
„auf mehreren Stellen die Grenze von Bahnen aus Kommorsk entführt hat.“ Nun hat 
überſchritten werden ſoll, iſt ein Zuſammenſtoß] ſich denn doch die K. Regierung veranlaßt 
geſehen, den zur Verwaltung der zweiten Schulſtelle 


Zuſtandekommen des zuffih-feangöfifchenDanbefs- 
vertrages große Verdienſte erworben und auch bei 
den Verhandlungen wegen Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages zwiſchen Oeſterreich und Rußland be⸗ 
ſonders thätig geweſen fein ſoll, glaubt man hier, 
daß während der Anuweſenheit des Kaiſers von 
Rußland in Berlin wahrſcheinlich auch eine Re⸗ 
viſion der beſtehenden deutſch⸗ruſſiſchen 
Verträge zur Sprache gebracht werden wird. 
Die Deukſchrift der Königsberger Kauf 
manunſchaft an die Petersburger Geſellſchaft 
ur Beförderung der ruſſiſchen Induſtrie und des 
Handels hat nicht nur in Rußland, ſondern auch 
hier gerechtes Aufſehen erregt und wie es ſcheint, 
dürfte dieſelbe ſehr erſprießliche Reſultate zur 
Folge haben. (Wr. Z.) 
Schweiz. 


Bern, 25. April. au Brislach im Jura 
ſind neuerdings ſo arge Ruheſtörungen Sei⸗ 
tens der Ultramontanen vorgekommen, daß Re 
rungs⸗Commiſſar Kuhn ſich zur militäriſchen De- 
cupation dieſes Ortes veraulaßt ſah. Liberalen 
Einwohnern wurden die Fenſter eingeſchlagen und 
das Vieh aus dem Stalle getrieben; ja, es wurde 


8 
E 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Helſingör, 24. April. Die engliſche Bark Lady 
Stanley“, Hutchinſon, von Cardiff nach Danzig, be 
rieth geſtern Morgen bei Hveen auf Grund, wurde 
jedoch mit Aſſiſtenz eines Bergungs⸗Dampfers wieder 
It! 1 ſegelte nach Copenhagen. Uebereinkunft 
Vſtrl. 200. 

Aus dem Hafen gegangen Bark, Sueces“, Behrendt, 
von Danzig nach Liderpool, war an der ſchwediſchen 
Küſte an Grund, iſt durch Taucher beſichtigt und nur 
am loſen Kiel beſchädigt befunden worden. 5 

Vom 25. Ein engliſches Dampfſchiff, von Danzig 
nach London, ſoll geſtern früh 4 Uhr auf Landscrong 
Graa an Grund gerathen fein; daſſelbe wird vom 
Bergungs⸗Dampfer „Oereſund“ aſſiſtirt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


— 


— 


ſogar mit Brandſtiftung gedroht. In dem beriich: der breiten und ſchmalen Spuren nicht zu ver⸗ 5 5 
tigten Orte Bonfol wurde eh am Sonntag, dem meiden, wenn nicht Norwegen feine Bahnen zu . en W sehr Weizen Br.44%Sconf. 106 | 106 
Tage der Reviſions⸗Abſtimmung, auch arg getrie⸗ breitſpurigen machen will.“ Dennoch aber kann und dor ans 1 „on er noch ſe al Augehbe, April⸗Mai 87/8 879,6] Pr. Staats ſchldl.92ò80 92% 
. fre. das D 5 icht entſchli ine] nämlich auf die —Schülerbank. In ſeinem Berufs: | Sptbr.⸗Detb. — — %% Ufpb.] 85280 85 
ben; ebenfo noch an mehreren anderen Orten, in» | IQ epartement „ſich nicht entſchließen, eine briefe für Pehsken war dem jungen Mann nur die Alb e ftp. 3½ % Ufdb. 90 
deſſen blieb es hier nur bei Worten. ſolche Umwandlung anzurathen und hält es nicht] Bedingung geſetzt, im Marienburger Lehrerſeminar die] gelb. aur. Wel 819 de de. 4% do. 16 80 
3 Frankreich f für une daß e 1175 Ges schlägt Bewerberprüfung abzulegen. (G) rg 8179 81% Le 1 5 109 
; 1 F 5 genommene Princip wieder verläßt.“ Es ſchlägt ac In” ge an. rein 

ch 5 5 Pe un NE vor, die Bahn von Throndhjem nach Schweden Vermiſchtes. 1 En 2 55 en 182 SR 
der Natlonal⸗Verſammlung wo S le 15 timi⸗ gleich der Kongsvinger Bahn breitſpurig zu bauen * Der Hauptgewinn von 150,000 & fiel auf] Sptbr⸗Detb. 56/506 8 Kumi: 4444 
ſten die Verheißungen Fer prache bringen, und auf dieſe Weiſe Chriftiania und Throndhjem] No. 49,443 in die Collecte des Herrn Roch in] Petroleum Neue franz. 50% U. 95% 98/0 
an No Pe erſonen, der Rechten zu den Verbindungspunkten zu machen, wo die Magdeburg. 3 April⸗Mai Oeſter Grebitang, 127 131 
am 30. Nov. gegeben wurden, um fie für . beiden Syſteme ineinanderlaufen. Cine befonbere |, , en füt Abarna hat ſich wihrend feiner Nan Ze 20084. © | 9, | e e eee 4155 
Peine zu den ſieben range des N un zu Schwierigkeit ſtellt fich aber für die Verbindung 3 de e ae d ni 2 75 KÜBÖL e -den 20 5 20 be Der. Silben 69 68 
ringen. In der zu Nantes erſcheinenden „Espe⸗ zwiſchen Throndhjem einerſeits und der Kongsvinger⸗ | "ENTE. e Aa 5 7 Spiritus Ruff. Banknoten 6 93/8 
rance du Peuple“ hatte bereits der Deputirte für ; ; der befeitigt werde. Tritt zu dem Vollbart noch die] April⸗Mai |22 4122 3 oefter. Banknoten 90 r 897% 
die untere Loire, Erneſt de la Rochette (wahrſchei Bahn andererſeits durch die fogenannte Homar früher angelündigte Perrücke, dann wird der Fürſt bei Aug. Sept. 22 28 22 76] weiters. Lend. 6.218 — 
ie untere Loire. Erneſt de la Rochette (wahrſchein⸗[Bahn heraus. Denn da die Kongsvinger Bahn enen debe eden als vollkommener homo novus ö ee 


lich jener Deputirte, bei dem Chambord nach der 
in letzter Nummer enthaltenen Depeſche abgeſtie⸗ 
gen iſt; das Telegramm nannte ihn fälſchlich La⸗ 


breitſpurig iſt und die Bahn zwiſchen Hamar und 
Throndhjem theils bereits ſchmalſpurig angelegt 
iſt, theils ſo fortgeſetzt wird, läßt es ſich gar nicht 


begrüßt werden können. 
Baris, 27. April. Geſtern nahm ſich der be⸗ 
kannte Maler Detav Taffaert das Leben. Der Ver⸗ 


Fondsbörſe matt. Für Speculationswerthe Maicourſe. 
— — — ——ũ—Źͤ—— —— — — — 


Weteraopäe Lehe nom 28, Apr 


rochelle), als dieſe Bürgen Broglie und Harcourt 1 Ei in] ſtorbene hatte wegen der Bilder, die er ausgeſtellt, 
enannt. Letzterer ift Brivatfecrelär Mae Mahon s. eee ee e a die drei Mal, das letzte Mal 1855 bei der allgemeinen] Ha granda 841,8 f. 2% mäßig bedeckt. 
Der Miniſter des Innern erklärt nun in einem] z X Feine Grellfnntt ie Eidsvold⸗] Ausſtellung, Meraillen erhalten, war aber dann, daf Helſingfors 940,7 + 0, _ |Nchmoadhlbededt. 

g N h h A | Hamar-Bahn in eine breitſpurige oder die Eidsvold Augen ſchwächer geword 3 das tiefft ſingfors 340,7 + 0, 
ſehr zweidentigen Mitgetheilt, dieſe Nachricht ſei[Bahn in eine ſchmalſpurige umgeändert wird. Elend geraten. Bei dem Reſtamant, wo er zu een Beteräburg 340,0 — 0,61% Iwc wenig bewölkt. 
„taum der Widerlegung werth.“ Dieſelbe wurde Ein gleicher „Spurbruch“ muß nothwendigerweiſe pflegte, Aanıldete er 29 Fr, und br er deshalb nicht zu] Soctholm 843, . 10 f. ſchwwach wenig dewöltt 
zuerſt von der „Correſpondance Catholique et eintreten auf der Strecke zwiſchen Kongsvinger emnſelben zurllctzulehren wagte, fo kaufte er für die] Moskau. 290,0 f %%% 0 mäßig bedeckt. 
Royaliſte“ verbreitet, um die öffentliche Meinung vor- und Etverum, wenn die projectirte Verbindung] letzen Sous, die er beſaß, Kohlen und erſtickte ſich. zn NT I 
zubereiten. In der „Union“ macht Rochette bereits über dieſen Punkt ins Leben tritt. Das ganze] Taſſaert war 1800 geboren. lenaburg BR, 5 11 N wach 2 tt. 
darauf aufmerlſam, daß der Miniſter des Innern . Eiſeubahnſyſtem wird hierdurch in| In der Hukform der Barifer Damen ift Een A 3304 a ee bed 7 Sg u. S 
nicht zu leugnen wage, daß im Augenblick der Ver- eine Kriſis hineingeſtürzt, aus der es schließlich ein döllger Umihwung eingetreten. Während bieher] Putzug . 840, f 1% 8 mäßig bemöllt. 
längerung der Vollmachten autoriſirte Perſonen keinen andern Ausweg geben dürfte, als eine Um“ die Pte mit Plumen bie zum Grceß, überladen waren, Stettin. 338, . 2. mäßig beiter. 
einer Sraction der National Verſammlung ver, wandlung ſämmtlicher ſchmalſpuriger Bahnen in] tech jet, bie Bierbe in einem feinen feibenen, ge Helder 33, f 80% f. schw. — 

Ertl ö 1 ſtreiften Foulard, der, zierlich um die Hutform ges | Berli 340.7 0 iter, Rei 
trauliche Erklärungen über den Gebrauch, den ber | breitſpurige. Es wird aber ſehr ſchwer halten 0 er Berlin.. 340,7 ＋ 50% ſchwachſheiter, Reif. 
9 purige. N 5 u, wunden und gefaltet, noch einige Zipfel auf der Seite 110.4020 5 
Marſchall von dieſen Vollmachten machen werde, daß die Norweger ſich dazu entſchließen, denn ein nach hinten herabhängen läßt, ee Lies 8208 Ken Int 
ertheilt hatten. „Vor der National-Berfammlung Nachgeben, namentlich zu Gunſten des lieben! — Die „NY. Times“ ſſellt eine intereſſanteWiegbaden 330,0 f. 5.2 d mäßig Völlig heiter 
wird jede Zweideutigleit ſchwinden, ſetzt Erneſt Bruderlandes ſtößt meiſtens auf vielen Wider⸗ ſtatiſtiſche Tabelle auf über die Nationalität der Ber. Trier den f 7 mäßig eiter 
de la Rochette drohend hinzu. ſpruch. breche r in der Stadt New Mork ſeit 1830 bis zum] Paris. 310,1 11,1, ſſchwach bewöltt. 5 


N Jahre 1872, alſo auf einen Zeitraum von 12 Jahren. 


Nach dieſer Tabelle, welche ein äußerſt uu wu Re⸗ 


Danzig, 29. April. ö ; ; N — Die Deutſche Hypothekenbank zu B | 
51 8 k ’ ſultat für das deutſche Element ergiebt, find während! — Die Deutſche Hypothekenbank zu erlin, 
eee, , | ln Th 0 a 
parnaſſe gelegenen Capelle von Nazareth pilgern, ß Brivilegs: eitie Genie BEI MM 


April in dem neuen Locale des Bankvereins ftatt. 
Sie war von 21 Actionären beſucht, welche 1321 Ac⸗ 
tien mit 263 Stimmen vertraten. Auf die Verleſung 
des Geſchäftsberichts wurde verzichtet, da derſelbe 


und 18,762 in das Zuchthaus abgeliefert worden, Di 

eborenen Amerikaner lieferten bierzu 31—32 %, die 
in Irland Geborenen 50—52 , die in Deutſchland 
Geborenen 16%. Die geſammte Zahl der weiblichen 


Hypothekenbriefe in deutſcher Reichsmarkwährung 
von 2,000,000 Mark. D 
ein gleich hoher Betrag erſter 


ieſen Hypothekenbriefen liegt 
ypotheke 8 


) n ape 1 
Außerdem dient denſelben das an e nd 


. Ne 1 an 775 15 ereits gedruckt in den Händen der Actionäre | Verb Mi lb des ob ten 12jährigen 

i i a q 1 1 en nden Actionäre } | oben genannte a r 

et 5 3 „ e a e ee er Sc W . — e aber au den Jah ber a ſtellt, 
FT „ FR — 55 ire 808 "Behr gung be Ver ſammlun g roduttenmartkk. ER Seitens dir aber unkündbar, werde mit 5 

e ER b 6 e * be, beantwortet, und demnächſt der Direction die Dedarg 3 i EN verzinſt und au [ii ich wenigſteus ½ % des Nomir 
8 l usſöhr des e r pro 1873 ertheilt. In den Aufſichtsrath wurden wieder] Königsberg, 27. April. (v. Portatius & Grothe. werthes der Emi en zuzüglich der von den e 
von Nea u mit dem 7 Ita The wiſſen. reſp. neugewählt: Herr Commerzienrath Delbrück in 1 De! 225 Bin 3 2 5005 e En Bin u ng 
in, inrei 5 i 5 1 . en, . 
Gegen Anerkennung der vollendeten Thatſachen un) err Couſul Heinreich Böhm (Firma | 12582, 110, 12782, 108, 2 5 14 e , Aas den art Sominalbeirhge geiilgt © 


werde König Franz einen Theil feines Privat- 
vermögens zurückerhalten. 
England. 

London, 25. April. Eine weitere Aus⸗ 
dehnung der Arbeiterſperre in den öſtlichen 
Grafſchaften iſt geſtern beſchloſſen worden. Die 
Pächter der Umgegend von Ipswich haben ſich dafür 
entſchieden, der „West Suffolk Farmers Defence 
Association“ beizuſtehen und haben ihren Arbeitern 
davon Kenntniß gegeben, daß alle Arbeitervereins⸗ 
Mitglieder am nächſten Freitag entlaſſen würden. G 
Im Norwich-Diftriet find nahezu 300 Arbeiter 
entlaſſen worden; andere erwartet das gleiche 

Schickſal in den nächſten Tagen. 

— Aus Caleutta wird der „Times“ unter 
dem 24. April telegraphirt: „Die Ausſaat, welche 
nach dem Februar⸗Regen gemacht wurde, iſt faſt 


111, 13284, 112 bez.; 
bonier 12344, 105% Kiew 149/20. 100 , ber; 
rother 128/292. 107, Kiew 11824, beſ. 95, Minsker 
Sommer⸗ 129/308. 101 Gr bez. — Roggen ur 40 
Kilo loco inländiſcher und fremder gut beachtet, Ter⸗ 
mine feſt und höher, inländiſcher: 11367. 64, 119— 
120 f. 69, 12082, 70, 12188, 71½, 121/27 beſ. 71, 
12367. 73, 123/2475. 73%, 74, 12684, 76 & bez.; 
fremder: Kiew 1132, 62, 11463. 62%, 115/168. 63, 
Grodnoer 11724. wack 65, 65%, 122%. 70%, 1238. 
72, 723, 12484, bei. 70, 71, Oreler 106/723, 108— 
10984, und 109/1025. 55%, 10824. 59, 108/924. 59, 
1098. 58, 59, 59%, 11184, 112/136. und 11424. 62%, 
111/1227. 61, 11248. 61½, 112/1377. 62½, 113/148, 
ged. 62%, 11468. 63%, 115/168. 64, 11688, 11744, 
und 1184. 65, 11728. 65, 117/188. 66, Jeleczer 106 
— 10784, 107/874, 109 1076. und 111,128 58 Se: bez. 
Mai⸗Juni 68½, 68% n bez., Sept.⸗Oetbr. 62 Hr 
bezahlt. — Gerſte r 35 Kilo behauptet, große 63, 
64 r bez., kleine 55, 57, 58, 59, 61½ n bez. — 


„ Petſchow. Außer dieſen Herren bilden noch 
die Herren 


um Vorſitzenden, 
Hr. Pape zu deſſen Stellvertreter erwählt. 


behufs Veranlagung zur Grund⸗ beiten lz Ge⸗ 


3 Bei Liegenſchaften mit Gebäuden werden 


beide 

zu 
demjenigen Betrage beliehen werden, zu welchem die 
betreffende Landſchaft Pfandbriefdarlehne zu geben be 


2 


gänzlich verloren. Die Hilfsleiſtungen find ge⸗]! 0 und Kr 5 N 1 nn: ; { 2 h 
N Fi i edes Heftes regiſterartig für die betreffende Provinz, Hafer r 25 Kilo loco unverändert, Termine ger rechtigt iſt. Den erworbenen Hypothekenforderungen 
Jugend. Geachtete Eingeborene unterftügen bie unter Hinweis En die geogtap iſche Lage; und daß] ſchäftslos, loco 38, 38%, 39, 39%, 40, 40%, Saat 47 dürfen im I Bee une Privatverbindlichkeiten nicht 


Beamten mit dem beſten Erfolg. Die Fälle 
äußerſter Noth ſind ſehr ſelten und die Ausſichten 
im Allgemeinen ganz hoffnungsvoll. Von Nepal 
wird großes Elend gemeldet, eine beträchtliche 
Menge geht über die Grenze.“ 


Nothwendige Subhaſtation. 


vorgehen. In Bezug auf die näheren Modalitäten der 
Emiſſion verweiſen wir auf den unter Inſeraten mit⸗ 
Pad ausführlichen Proſpect. Die 4% procentigen 
Pfandbriefe notiven 95 ½ pCt., die Subſeription findet 
am 2.—4. Mai ſtatt. 


und gehörig beſchriebenen Submiſſions⸗ 
Offerten findet in Gegenwart etwa er⸗ 


demgemäß jedes Heft für die betreffende Provinz eben: | Fr bez. — Erbſen We 45 Kilo wenig Umſatz, weiße 
ſo 5 En ' 74, 75 Ge bezahlt. — Bohnen Ye 45 Kilo feit, 73, 74, 
0 75 K bezahlt. — Buchweizen Yer 35 Kilo 44, 45 ½ 
enen 


ie, 2 bezahlt. — Leinſaat ie 35 Kilo mittel 7, 71% 
über Wohngebäude, Einzel- und Familienhaushaltungen 


bezahlt, ordinaire 47 „ bezahlt. — Hanfſaat Pr 
e] Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


belegene, im Hypothekenbuche unter 
ar Grundſtück ſoll 


* 


Das den Uhrmacher Herrmann Eduard ‚ Für die Werft ſollen 380 Eiſen⸗ chi Submittent obiger Termins 
und Aline Magdalene geb. Niedball⸗ am 22. Mai er., be e a en Bolt Die Lieferung der pro 1874 erforder⸗ fan e e 1 


Pfannenſtiel'ſchen Eheleuten gehörige, in 
hieſelbſt 5 im 


der St. Johannisgaſſe t 
No. 31 verzeichnete 


vpothekenbuche unter 
rundſtück ſo 
am 29. Mai er., 
. Vormittags % Uhr, 
im eee ee No. 17 im Wege 
der Zwangs Vollſtreckung verſteigert und 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. 8 

Es beträgt der jährliche ee, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäube- 
ſteuer veranlagt worden: 1800 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Stenerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 
worden. i 

Alle Dieienigei, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 5 

Danzig, den 26. März 1874. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9411 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaufmann Gar 


V Je arl Do: 
manski gehörige, in der Breitgaſſe hieſelbſt 


ö Vormittags 94 Uhr, 8 
im Verhandlungszimmer Nr. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, . 
im Verhandlungszimmer No, 20 verkündet 
werden. Es beträgt der jährl. Nerds 
nach welchem das Grundstück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 523 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle und der Hypotheken. 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden! 25 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragende Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. 

Danzig, den 26. März 1874, 


Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


18 zu beſetzen. Be⸗ 
Lehrerſſelle haben ihre 
Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen 
baldigſt bei uns einzureichen. 

ig, den 28, April 1874. 


D „ 
10) Der Magiſtrat. 


kohlenbleche, 106 Platten low moore und 

B. Staffordſhire und ca. 1100 Kg. TEifen 

. werden. 5 
Lieferungs⸗Offerten find verfiegelt mit 

der Aufſchrift: i 

„Submiſſion auf Lieferung 
N von Blechen ze. 
bis zu dem 


N Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
ge Termine mit Proben einzu⸗ 
reichen. 1 
Die Lieferungs⸗Bedingun en, welche auf 
portofreie Anträge gegen, Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur der Werft zur Einſicht 
aus. D 
Danzig, den 27. April 1874. 
Kaiſerliche Werft. 
Der diesſahrſce Bedarf an Belleidungs⸗ 
ſtücken für die Fauerwehr, Wacht⸗ 
mannſchaft und Straßenreinigung ſoll in 
n e 1 nen 


Verſiegelte Offerten find bis zum 2. 
Mai, Vormittags 11 Uhr, im Bureau der 


Feuerwehr auf dem Stadthofe einzureichen 


und können die betreffenden Lieferungs⸗ 
Bedingungen daſelbſt eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. April 1874. (978 


Die Feuer-, Nachtwach⸗ und 
traßenreinigungs⸗ 
Deputation. 


lichen 5 i 
ea. 17007. engl. Maſchinen⸗ 
Kohlen 
ſoll in 1 Submiſſion vergeben 

werden. Ich habe hierzu auf 5 

Dienſtag, den 19. Mai er., 
a Vormittags 9 Uhr, 2 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten, 
als ſolche . und die Kohlen⸗Proben 
eingeliefert ſein müſſen. Die Lieferungs- 
Bedingungen deer zur Einſicht aus und 
werden 1 en Ae der Copialien 
auch abſchriftlich mitgetheilt. 187 
Neufahrwaſſer, den 27. April 1874. 
Der Hafen: Bau-Inſpector. 
Fr. Schwabe. (1490 


Submiflion. 


Die Zimmerarbeiten incl, Lieferung 
ſämmtlicher Materialien zur Herſtellung des 
Seminar⸗Haupt⸗Gebäudes dahier, veran⸗ 
ſchlagt auf 11145 % 4 r 7 A, ſollen an 
geeignete Unternehmer in Submiſſton ver⸗ 
geben werden. Termin hierzu iſt auf 

Mittwoch den 20. Mai er., 
ittags 12 Uhr, 
in dem Buregu des Unterzeichneten aube⸗ 
raumt, wo elbſt die Zeichnungen, der An⸗ 
ſchlag, die Maſſenberechnungen, ſowie die 
Bedingungen, welche letztere auch gegen Er⸗ 
ftattung der Copialien verabfolgt werden, 
während der en de zur Einſicht 
aufliegen. Die Eröffnung dev verfiegelten 


Berent, am 26. April 1874. 


2 2 5 is N 
Königl 1 Kreisbaumeifter. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ca. 8400 K. getheertem 


„Tauwerk 
ſoll in öffentlicher m, vergeben 


1484) 


werden. Ich habe hierzu au 
ontag, den 4. Mai e., 

. Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich mit dem Bemer⸗ 
fen einlade, daß die Offerten und Taupro⸗ 
ben vor Beginn deſſelben eingereicht fein 
müſſen. Die Lieferungs⸗Bedingungen lies 

gen vorher zur 8 

egen Erſtaktung der Copialien, auch ab⸗ 

ſchritlich mitgetheilt. j 
Neufahrmafier, den 22, April 1874. 
Fr. Schwabe. (1152 


Praktiſchen Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen 
ſiſchen, Italen chen in 


mit beſonderer Rückſicht paniſchen, 


auf gute und 


correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 


verſation und Handels⸗Correſpondenz, 


eriheilt Dr. Rudlo 


’ 
Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitg, 


? 


Einſicht aus und werden, 


Franzö⸗ f 


1 


1 Bekanntmachung. 8 


995) 


Die Umdeckung des Biberſchwanz⸗Daches 
vom Körner Magazin No. 8 fol a Sub⸗ 


miſſionswege vergeben werden. Unterneh⸗ 


mer wollen ihre Offerten bis zu dem am 
2. Mai d. 38., Vormittags 11 Uhr, dieſer⸗ 
halb anberaumten Termin in unſerem Bu⸗ 
reau, Kielgraben No. 3, abgeben, woſelbſt 
auch der en e nebſt Bedingungen 
ur Einſicht offen liegen i 

3 en. den 24. April 1874, (1283 


Königl. Proviant⸗Amt. 

N Preussische 
Hypothek.-Aetien-Bank. 
Die von der General-Versammlung für 
das Jahr 1873 mit 9%, Procent festge- 


setzte Dividende wird gegen Einlieferung 
des Dividendenscheines No. mit 


Thalern 19. 15 Sgr. pro Actie 


von heute ab an unserer Casse und an den 
nachstehenden Orten ausgezahlt. 
Berlin, 20. April 1874. 
Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Divi- 
dendenscheine geschieht durch uns kosten- 
frei, und sind Geschäftsberlchte bei 
ung zu haben. 

Danzig, 20. April 1874. 
Storrer & Scott. 


Königsberger . ER 
2 Vierde-Lotterie. Zu 


Ziehung 20. Mai 1874. 2250 Ge⸗ 
jeinne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
Wagenpferde und 32 Reitpferde. Looſe 
a3 Nei smark (1 Thlr.) find zu haben in 
d. Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 
A. FFröſe und H. Matthieſſen in Danzig. 


Bremer 5 
Ausſtellungslooſe. 
Zur Verlooſung ſind * 


1 Hauptgewinn, Werth 8 
1 do. 2 , „ 
1 do. „10, 000, 
1 do. 2 3,00 
1 do. * 5,000, 
1 do. * 4,00 
2 do. : & 3,000, 
5 do. : a 2,000, 
40 do. - 1,000, 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 


Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar 
ausbezahlt. 


Loose à I Thaler 


find zu beziehen durch das Bureau der 


nation. landwirthſchaftl. Aus⸗ 
feln Bremen. (845 


ſtellung 


Pombopatbiſche 
Breitgaf BEP? 
gate 18. 
P. Becker. 


Gebrüder Gehrig's 


electo⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 
A Stück 10 Sgr. 
eit Jahren das einzige bewährte 
i Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, Unruhe 
und een R zu befeitigen, find 
acht zu haben bei 
ebrüder Gehrig 
oflieferauten und Apotheker 
„Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraßße No. 14. 5 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


DES IN DES 


SPECIALITE DE 3 
Foulards des Iudes et de Chine 
42, rue de Grenelle-St.-Germain 

Paris f 
a ren toute sa BELLE NOUVEAUTE 
en FOULARDS DE LINDE pour 
Robes tient a la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
sa riche collection d’echantillons, 
contenant HUIT CENTS échantil- 
lons à choisir, expédiés franco. 
Maison de confiance, — Prix fixe, 


Doctor in absentia 


der Philosophie, Mediein, Chemie und 
Zahnheilkunde wird mit Diseretion in ho- 
noris causa vermittelt. — Adresse: „Pro- 
#essor”, 2 Ryelane, Peokham 


London. (H 4700 12 


Harn- und Blasenleiden, 


auch die veraltetſten Fälle, heilt (auch brief⸗ 
lich) in kürzeſter Zeit nach ſeiner eigenen 
neuen Methode 
Spezialarzt Dr. Helmsen, 
1342) Louiſenſtraße 32, Berlin. 
Kartoffeln. 


Offerten von größeren Poſten guter 
Speiſekartoffeln und rother Kartoffeln, franco 
Danzig gegen Caſſa geliefert, werden von 
den Herren Gutsbeſitzern zu Exportzwecken er⸗ 


beten. Adreſſen unter 1366 in der Exped. 


bief. Zig erbeten 
Re grünen und marin. Lachs tägl. 
friſch Hundegaſſe 70. bell. 


(85200. ($ 13, 


Die Deutſche Hypothekenbank 5 zu Berlin, 
ind und privilegirt durch die 2 

ünfprocentiger Hypothekenbriefe in deutſcher Reichsmarkwährung von zwei Millionen Mark. 
gleich hoher Betrag erſter Hypotheken zu 
Die Hypothekenbriefe werden auf den Inhaber ausgeſtellt, 


60 pCt. oder 1,800,000 Thlr. ele fü, 
ihr ertheilten Privilegs eine Serie 


Nominalbetrages der Emiſſion, zuzüglich der von den eingelöſten 
„Non Die Anslooſungen erfol 
„Die Rückzahlung der verlooſten Hypothekenbriefe 
Jahres Statt. Die Zinſen werden in halbjährlichen Terminen am 


looſung zum Nominalbetrage getilgt. 


machenden Stellen gezahlt. 


Aufforderung 


Zeichnung auf eine Serie 


fünfprocent. unkündbarer Hypothekenbriefe 
Deutſchen Hypothekenbank (Actien Geſellſchaft) 


2,000,000 Reichsmark 666,666“, Thlr. 


eingetheilt in 200 Stück à 3000 Amt. — 1000 Thlr. 
1600 „ 3 600 „„ = 200 „ 
1200 7, dee, 00 „ 
100 „ 3 200 „ = 66%, 
— — 


Grunde. 


Dieſe zwei Millionen Mark werden: 2 
in Berlin beider Deutschen Hypothekenbank (Actien- in Köln bei der Kölnischen Wechsler- und Kommis- 
Gesellschaft), Unter den Linden No. 33, 


bei Meyer Ball, Behrenstrasse 8, 


„ „ „A. Helft & Go., Unter den Linden 52, 
„Bern „ Gruner Haller & Co., { 


„Breslau bei Jacoki Gradenwitz, 
„Cottbus bei der Niederlausitzer Bank, 


„Danzig bei Baum & Liepmann, 


„Dresden bei S. Mattersdorf, 
„Görlitz bei Albert Alex Katz, 


zur Unterzeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen öffentlich aufgelegt: 


1) Die Zeichnung ſindet 


1 durch Statut vom 13. 
erhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 


Februar 1872 mit einem Actiencapital von drei Millionen Thaler, worauf 
3. April 1872 (Geſ.⸗Samml. v. 1872 S. 557 f.), emittirt auf Grund des 
Dieſen Hypothekenbriefen liegt ein 


Außzerdem dient denſelben das ganze Actiencapital und der Reſervefonds zur weiteren Sicherheit, 

ſind Seitens der Inhaber umkündbar, werden mit 5 pCt. verzinſt und mit jährlich . 
Hypothelenbriefen erſparten Zinſen, in längſtens fünfzig Jahren, re 
gen zuerſt im Jahre 1874 in Gegenwart eines Richters oder 
findet nach vorgängiger Bekanntmachung in den Geſellſchaftsblättern am 
1. April und 1. October jeden Jahres in Berlin bei der Kaſſe der 


ens $ pCt. des 
net, durch Aus⸗ 


1. April des auf die Ziehung folgenden 
Geſellſchaft und an den noch bekannt zu 


vom 1. October 1874 an g 
Notars. 


slonsbank, 
„Königsberg 2 5 „bei B. Lorok & Co., 
„Landsberg a. W. bei Leopold Borohardt, 
„Leipzig bei der Leipziger Disoontogesellschaft, 
„Mannheim bei der Deutschen Unionbank, 
757 Stettin bei S. Abel ir., 
„Strasburg 
„Stuttgart 
„Weimar bei Julius Elkan, 
„Wiesbaden bei Marcus Berle & Co. 


bei der Filiale der Deutschen Union- 
bank, 


Sonnabend, den 2. und Montag, den 4. Mai d. J. 


auf Grund des bei den Zeichnenſtellen in Empfang zu nehmenden Formulars Statt. 


2) Der Emiſſionscours iſt auf 99 pCt. feſtgeſetzt, außerdem find laufende 
3) Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 pCt. des Nominalbetrages 


hinterlegen. 


folgen und find die zugetheilten Beträge in der Zeit bis zum 15. Mai d. 


kanntmachung gegen effective Stücke um 
i April 18 


Deutsche Hypothekenbank 


Berlin, den 20. 


Aus § 18. Die Bank giebt in Höhe der ihr 
13. No. 1 u. 2) ſoweit dieſelben innerha . 
ſoweit auf Grund der von landschaftlichen Vereinen oder ſonſtigen conceffionir- 
($ 13, No. 3) Hypothekenbriefe aus, welche ver⸗ 


(8 20 
ten Anſtalten erworbenen Forderungen 


zinslich find und auf den Inhaber lauten. 
Aus 8 i 


ſchriebene Sicherheit vorhanden iſt. 


$ 19. Die Geſammtſumme der 


N trag des baar eingezahlten Grundlapitals nicht überfteigen, © 
beſcheinigt unter den Oppotbekenbrieſen, NN 


Zinſen ſeit dem 1. April d. J. zu vergütigen. 
entweder baar oder in, nach Ermeſſen der Zeichnenſtellen, ſicheren Effecten zum Tagescours 


u 
4) Die Zutheilung wird, im Falle der Ueberzeichnung unter verhältnißmäßiger 


Reduction der gezeichneten Beiträge, ſobald als möglich nach Schluß der Zeichnung er⸗ 


>. J. zunächſt in Interimsſcheinen abzunehmen; die letzteren werden nach vorheriger Be⸗ 
getaufäht, Im Falle nicht pünktlicher Abnah . 0 W 


me der Interimsſcheine verfällt die hinterlegte Caution. 


(Actien-Gesellschaft.) 


Möllhausen. 


Auszug aus 


zuſtehenden hypothekariſche For⸗ 
b der Beleihungsgrenze liegen 


Hypothekenbriefe darf den zehnfachen Be⸗ 
daßt die in den Statuten vorge: 


Aus 9 26. Hypothekenforderungen, auf Grund welcher Hypothelenbriefe aus⸗ 


gegeben werden können, müſſen derart geſichert fein, 
tbekendarlehns, einſchließlich der demſelben vorangehenden Verpflichtungen, 
a) bei Liegenſchaften den 2Afachen 


ertr 
b) bei 


u 3 
Gebäuden den 1Ofachen Betrag 


werths, 
zu welchem die als Unterpfand haftenden Liegen ü 8 
zur Grund⸗ beziehungsweiſe 8 9 eee ber en al 


daß der Kapitalsbetrag des Hypo⸗ 
Mborlichen Rein⸗ 
des jährlichen Nutzungs⸗ 


Betrag des 


un 
nach Maßgabe der Geſetze vom 21. 5 


Für Wiederverkäufer. En 


Geſindedienſtbücher, dauerhaft ge⸗ 
bunden, 48 Stück für 1 
Verlagsbuchhandlung von 

A. Bretſchneider in Marienburg' 
Geschlechtskrankheiten, 
Hautkr., Schwächezustände etc, 
auch in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit zicherem Erfolge geheilt, 


Professor Dr, Hermuth, 
469) Berlin, Prinzenstr. 62, 


Geschlechts- 8 0 


= 
Krankheiten, 
nam. Syphilis u. d. F olgen, Schwäche. 
zustände, Nervenzerrüttung, wie auch 
and. chron. Unterleibs - u. Hämor- 
rhoidalleiden, selbst die hartnäck, Fälle, 


heilt brieflich nach eigener, seit 
25 Jabren bewährter Methode 


Dr. Loewenstein, 


homöopath. Specialarzt, 
H12023) Berlin, Neue Königstr. 33. 


eee e ee eee 
Beutel u. Düten jeder 
Art, ſowie Probenbeu⸗ 


tel hält ſtets vorräthig| 


die Dütenfabrik Stein⸗ 
damm No. 17. L103 
Gelbe Saat⸗Lupinen 


offerirt (985 


A. Helm, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 


, liefert die]; 


gl. Portland Cement WA e a Gummi. 


Marke „Trechmann“, 
in bekannter 
beſonders ergiebiger Qualität, offerire 
vom Lager und auf Lieferung End 
Herrm. Berndts, 


Comtoir Laſtadie 3 u. 4. 


Entoir Laſtadie 3 u 4 
Torfpreſſen u. Häckſel⸗ 
Maſchinen, 


Dreſchmaſchinen eigener neueſter 
Conſtruction mit Riemenbetrieb, empfiehlt 


ie Maſchinen-Bau⸗Anſtalt von 
E. Hahn in Schöneck Weſtpr. 


Pferde⸗Verkauf 


in Herzogswalde, 1 Meile Chauſſee 
vom Bahnhof Deutſch⸗Eylau. 
Am 11. Mai cr, Vormittags 11 Uhr, 
ſollen hier 6 einjährige, 11 zweiſährige, 13 
dreijährige, ſowie 2 vierjährige Wagen⸗ 
ferde und 1 fünfiähriger Schimmel (Neit⸗ 
pferd) meiſtbietend verkauft werden. (1481 
erzogswalde, am 26. April 1874. 
Die Guts⸗Verwaltung. 


30 Mille Hohlziegel, 


desgleichen Vollziegel, ſind ab 
auenburg noch abzulaſſen. 


ſowie 


"auenburg, den 27. April 1874. 
) Auguft Casper. 


Reſtaurations⸗Verkauf. 


Ein feines Reſtaurationsgeſchäft | unentgeltlich A n 
in Danzig, in lobhaftefter Gtadigehens, ſtalt ſteht unter amtlicher Controle mit 
iſt beſonderer Verhältniſſe wegen mit | jtaatliher Subvention und bietet beſonders 


ſämmtlichem Inventarium ſogleich 
billigſt zu verkaufen. Nähere Mit⸗ 
tpeitungen auf Adreſſe unter 1343 in der 
Exped. d. Stg. 


ganz vorzüglich feiner und Z 


aggon | 1456) 


dem Statut en 


dee Dentſchen Hypothekenbank (Actien-Geſellſchaft 
zu Berlin. | 


1 


1861 (Gef.-Samml. S. 253 ff.) abgeſchätzt worden find, nicht Überſtei t, bei Gebäuden 
edoch nie über den halben Feuerkaſſenwerth hinausgeht. Bei Liegenſchaften mit 
Gebäuden werden beide Beleihungswerthe zuſammengerechnet. Grumbftiide, welch 
ſchaftlich abgeſchätzt im können zu demjenigen Betrage eliehen werden, zu welchem die 
betreffende Landſchaft Pfandbriefdarlehne zu geben berechtigt iſt. Den erworbenen 
D dürfen im Hypothekenbuche Privatverbindlichkeiten 
n orgehen. 
$ 27. Die auf dem verpfändeten Grundſtück befindlichen Baulichkeiten müſſen 
nach den vom Aufſichtsrath rn Normen gegen Feuersgefahr verſichert fein. Das 
Pfandrecht der Bank iſt auf die Brandentſchädigungsgelder auszudehnen. 

$ 28. Die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Hypo⸗ 
thekenbriefe wird geſichert: 

I) durch Hinterlegung des den ausgegebenen Hypothekeubriefen 
wenigſtens gleichen Betrages hyöpothekariſcher Forderungen 
mit der vorſtehenden 5 26 und 8 27 angegebenen Sicherheit 

oder hypothekariſch geiicherter Forderungen (8 13 No. 3), 
2) durch die Haftung der Bank mit ihrem ganzen Vermögen, 
insbeſondere mit ihrem Grundkapital und dem Reſervefonds. 


Alles dieſer Maſſe ut 
f Jahr zur Weide oder H 0 . Bieſc 2 Co, 
au ahr zur Weide oder Heu zu verpach⸗ Hirſchmann & Co. 
ten. Pacht lebhaber können ſich zu jeder] 1007 Hamburg. { 
Zeit bei mir melden. (1073 Vortheilhafter 
Elbing, Aeußern Georgendamm 27. G u t 8 2 V er 1 a 
teiniger. Guüls⸗ uf. 
TE a 
\ ill⸗ 
Eine rentable fallen, Mt 9 en lee und 
ebenden Inventar für 14, „ bei 4⸗ 
Wassermühle, bis 5000 „ Anzahlung, wegen Uebernahme 


% Meile von der Stadt, beſtehend aus] des mütterlichen Gutes, zu verkaufen. 14 

3 Gängen, mit bedeutender Waſſerkraft, ade 28 St. Rindvieh, 4 Zugochſen, div. 

guten 260 Me und an e ebäu⸗ Schafe und Schweine, Adler? 336 Morgen 
0 


den, u. 60 rg. gutem Acker u. Wiefen, Weizenboden, 65 Morg. 2ſchnitt. Mieten. 
ſoll mit compl. lebend. u. todt. Invent. für Aussaat: 30 Sch. Weizen, 36 Sch. 905 = 


circa 10,000 35. bei 3- bis 4000 A| 170 Sommerung, Hypothek 2500 &. Alles 
Anzahlung verkauft oder gegen ein Nähere bei A. v. Zſcherlitzty, Hotel 
Haus in der Stadt vertauſcht werden garni, Schmiedegaſſe 12. 1507 


deere . Ein prachtvolles 


bänkengaſſe 33. 
Eichen⸗Vorke⸗Verkauf. Rittergut 
in Weſtpr., unweit der Weichſel u. 20 Min. 


dem diesjährigen Schlage der Nie⸗ 
= Be alas ten vom Eifenbahnhof, 2000 Morg, Areal, 


luber Forſt find 115 Eichen zum Plätten 8 
ausgezeichnet, und wollen ſich etwaige Re⸗ | davon 1200 Morg. 2ter Klaſſe, Gebäude alle 


flectanten auf die daran zu gewinnende nen, Wohnhaus ſchloßartig (Yand- 
Borke an das unterzeichnete Dominium ſchaftstaxe 94,000 Ke), Landſchaftsſchul⸗ 
wegen weiterer Vereinbarung wenden. den 55 Mille, ſoll mit compl. Inventar 


ür ca 100,000 bei 25- 


Nielub bei Brieſen, Station der Thorn⸗ 
Si een * 


Inſterburger Eiſenbahn, d. 26 April 1874. 
as Dominium. 


bis 30,000 % 
* Näheres hier⸗ 
über erfahren Käufer dur 
—— —ů— Th. Kleemann in Danzi 
n der zum Mai er. zu ig Acker⸗ Brodbänkengaſſe No. 33. 571 
ee I 8 bei X se Kr 6 t8 V rk 
noch einige junge Leute im er von f 
bis 20 Jahren, zwecks Saudi der 1 a k au * 
praktiſchen und theoretiſchen Landwirthſchaft % Meile vom Bahnhof Biſchofswerder 
ufnahme finden. Die An⸗ entfernt, iſt ein Gut von etwas über 400 
Morgen, in ſehr guter Cultur, faſt durch⸗ 
rs gängig Weizenboden, mit ſämmtlichem In⸗ 
jungen unbemittelten Leuten Gelegenheit, |ventar ſofort zu verkaufen. 
ſich für die Landwirthſchaft auszubilden. Anzahlung etwa 10,000 K. 
Anmeldungen beim Gutsbeſitzer Köhn beim Bürgermeiſter 
in Wentſie. (4171 Brieſen Weſtpr. 


Näheres 
v. Gehowen in 
(1130 


e land⸗ 


eee eee e eee, 


Helene Großmann, — 
Nobert Teßmar 
Verlobte. 
Elbing Danzig. 34 


See eee 
Israelitiſcher N Beför⸗ 


— 42 Verein für Oſt⸗ und 
eſtpreußen. 
Generalverſammlung 

Sonntag, den 21. Mai er. Vormittags 11 
Uhr, im Seſſionszimmer De LER, 
Gemeinde zu Königsberg i. } 

Tagesordnung: Reben Safe 
2. Statuten⸗Aenderung. (13 


Der Vorſtand. 


im Strasburger Kreiſe, unmittelbar an der ü Vormundſch 


E Roulcaux q 


empfiehlt zu den billigsten Preisen 


Otto Klewitz ...... Carl Heydemann? 


Langgasse Mo. 53. 


rösster Ausf i 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Societät, 
gegründet 1782. 

Anträge zur — egen Feuers⸗ 

Wahr auf Grundſtücke, tobilien und 

aaren werden entgegengenommen und er⸗ 


theilt bereitwilli ER uskunft 


Rodenacker, 
24) Hundegaſſe 12. 


Große Verlooſung 


in Bremen. 


1 Hauptgewinn zu 30000 Mark, 
1 desgl. 15000 

1 desgl. 10000 = 

1 desgl. 6000 
1 desgl. » 5000 
1 desgl. 4000 
2 desgl. ie 3000 

5 det „2000 
40 esgl. „1000 


fie 109 Gimme, beſtehend in landwirth⸗ 
chaftl Ausſtellungsthieren, Maſchinen ꝛc. 
Die Hauptgewinne werden auf Wunſch 
baar ausgezahlt. Looſe zu 1 Thlr. vor⸗ 
räthig im n zu — 1205 


Langgaſſe No. 55 503 


Den Herren Offizieren 


der hieſigen Garniſon empfiehlt ſich ein 


junger Ruſſe, um Unterricht in der ruſſiſchen 
Sprache zu ertheilen. 1 5 — zu 1 
1 Hotel de Danzig, 3 


Privat⸗ niereicht 


für Damen, 

An einem Lehrkurſus im Zirkel, 
welcher in nächſter Zeit beginnen ſoll, 
können noch 1—2 Schülerinnen Theil 
nehmen. Die Unterrichtsgegenſtände find: 
Kaufm. Rechnen (alte und neue Münze), 
Wechſelkunde, dh Buchführung u. orre⸗ 
ſpondenz. Fur näheren Beſprechung bin 
ich in den 2 ormittagsſtunden bereit. 

1475) H. Lewitz, Holzgaſſe 21. 


n d. Kindergarten 
Po agenpfubl No. 11, 

bealımd am 1. Mai der Sommer⸗ 
Curſus. Spiele und Beſchäftigungen 
werden bei ſchönem Wetter im Freien 
ausgeführt. Anmeldungen neuer BF 
Kinder werden täglich — 5 
1430) iſe Grünmü ler. 


n meinem Speiſe⸗Lokal zum 
Bienenkorb, Fraueng. 10, 
halte Table d'höte von 12—3 
Uhr bei 3 na. n für 5 Thlr. 
monatlichem Abonnement den 
geehrten Intereſſenten beſtens 
empfohlen. 
1433) J. A. Martens. 


T Malz⸗Eſſig verkaufe pro Liter 
Er, ſowie mein gut aſſortirtes Colo⸗ 
nial⸗ u. Delicateß⸗Geſchäft ae 1317 
geneigten Wee 
Runde, 


1 2 


Maitrank- 
Essenz 
in Flaſchen A 5 und 10 Sgr. 

x empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Stearin⸗ und Parafin⸗ 

lichte in allen Packun⸗ 

gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 
Goldfische 


empfieh 


Aug. Hoffmann, Seiligegeife, 


A I 


Gerippte Eiſenbleche 


zu Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 


Gute Polſterheede 


Roman Plock, | 


en EEE 14, 


Ein leichter, faſt neuer eee e 
mit Langbaum, Bin und Thüren, 
ein engliſcher Halbwagen auf freien 
Achſen tenz und e. guter, 
eleganter, wenig 795 rauchter agd⸗ 


wagen auf freien Achſen, ſtehen Vorſt. 
N Graben 5 54 zum Verkauf. (1492 14 


1 


offeriren billigst. 


434) N 


Nähmaſchinen⸗ Lager 


iſt durch neue Bufendungen 


in allen Nähmaſchinen-Syſtemen mit Hand⸗ 
. und Fußzbetrieb 


Die neuen, berühmten 


Loewe-Familien- Nähmaschinen 


haben in letzter Zeit wieder vielfache Neuerungen erfahren und übertreffen alle an⸗ 
deren ene 
Credit wird ſicheren Abnehmern unter günſtigen Conditionen gewährt. 
Nähmaſchinengarne, Nadeln, Oel ꝛc. find ſtets vorräthig. 


Victor Lietzau, 


alleinige Niederlage der gorme-Nüpalthinen, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ Ecke No. 42 in Danzig. 


Tapeten 


von den einfachsten bis zu den feinsten Golddeooratlonen, 
Velours und Holz, empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu 
en billigsten Preisen 


Otto Klewitz, erna Carl Heydemann, 
Langgasse No. 53. 


setzten Preisen. 1448 u 


Englischen Portland.‘ 
Zesten 88 ab Lager u. Sohiff 


Petzke & Co., 


London. 


Ein angesehenes Londoner Commissionshaus 


offeriet feine Dienfte für den Einkauf von neuen m alten 


See- „ Flussdampfern. 


Gef. Adreſſen sub N. 01981 Amp die Annoncen⸗Expedition von ER n: 
ſtein & Vogler in Hamburg. (1529 


National-Dampfschiffs-Compagnie- 


Von Stettin nach New ull⸗Liverpool. 
duch Amerika Jaden Bit iO 5 


40 Thaler 


O. Messing,, Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
O. Messing,, Stettin, Grüne Schanze 1 a. 


Natürliche Mineral-Brunnen. 


gen in frſchen 18748 Mutterlaugenſalze, direct von den Brunnen ⸗Directionen be⸗ 


mit vollſtändiger 
Beköſtigung. 


e gen in friſchen 1874er Füllungen, trafen in dieſen Tagen ein und empfehle dieſelben 
e Fr. Hendewerk, 
1382) Apotheker. 


— — . —— ůĩ ——2e 


Die Säcke⸗Fabrik und Leinwand⸗Handlung von 
A. F. Kirsten in Elbing 


liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt außer allen gangbaren Sorten auch zur Soiſon 


No. zu circa 3 892 11 Pfund ſchwer 34 Sgr. 
II. do. do. 30 
| 20ER do. do. 244 > 
= IV. Be: do. 21 * 
. do. 133 (1321 


Auction a: 


Donnerſtag, den 30. April 1874, Vormittags 10 uhr, 
n der Königl. See⸗Packhofs⸗Niederlage mit 


einer Partie geräucherter ameritaniſcher 
Schinken, unberſteuert, in Fäſſern à ca. 
3 Centner, 


gegen baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort erfolgen muß. (1302 


rlich. 


Herings-Auction 
Donnerſtag, den 30. April 1874, Vormittags 10 Uhr, mit 
Norwegischen Fettheringen, ſowie mit 
Schottischen Crownbrand-Ihlen und 


Crownbrand-Maties-Heringen 
Im Heringsmagazin „Laugelauf“, Hopfengaſſe No. 1 von 


|1436) Robert Wendt. 


Pa Unterricht in dopp. Ein äußerſt günſtig neee mid 

tück iſt mit 1000 min 

ee on 99 bebe ne RN Eiumt hung 
Uchhalter u eviſor, 


un er Adr. find unter 1514 in der 
Pfefferſtadt 51, 4. Etage. (1523 Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Weizen-, theils guter 


Zz. Ag. 53) Wu 


NB. Vorjährige Tapeten zu ganz bedeutend herabge- 
1 


2 Salair bei 


burg entfernt, 1312 Morgen pr. 
oggen⸗Boden, mit 
volftändigen lebenden und todtem Inwen⸗ 


tar, will ich, als Vormund der v. Chamski⸗ 


ſchen Minorennen, Familien⸗Verhältniſſe 
wegen ſogleich verkaufen. 
Strasburg in Weſtpreußen. 
Ossowski sen. 
ene Wut e e 14 
Meile vom Bahnhof Oſterode, bei einer 
Anzahlung von 25— 30,000 „ zu verkau = 
Areal 1368 Morgen, davon 1068 
Acker (½ Weizenboden), 238 Mrg. — 7 
ſchnittige Wieſen, 60 Mrg. Wald. 
Wirthſchaftsgebäude und „Berrichaftliches | 
Wohnhaus neu. Todtes und lebendes! in. ! 
13000 complet. Hypothe Thed 
heden. 


Ein im beſten baulichen De Im been Taufinen Jan 
befindliches Grundſtück, zwei: 
Kr anfangs BE iſt 
mich an Selbſtkäufer zu = 

F. Staberow, Danzig, Sünbegafie : %. 


Guts⸗Verkauf. 


Feen 
t Charlotten⸗ 
org, milden 

ieſen, unter günſtigen 


Tvorn⸗Straßburger e 2 Meilen vom 
9 5 Schönſee, 2 Meilen von Su. gi 
b 

wi 

i 

j 


9657 Auseinanderſetzun 

r Gut Wilmsdorf ne 
thal bei Tapian oft r., 1044 
Veizenboden 1 
Bedingungen zu . er, 
daſelbſt oder auf briefliche Aufrag e beim 
Wirt Blegafts⸗Inſpector Braſch in Gluckau 
per Oliva. (1325 


| 4 ſich zur Fettweide 
eignende Ochſen ſtehen 
Vorwerk Neukirch per 
Pelplin zum Verkauf. 

Kluge. 


er uk 


| en 


\ 135 2 oliſ.Pianfno, Tafelform., 6% 1 


bill. z. verkaufen Altſt. Graben 22. 


für 6 bis 8 Perſonen, wird zu kaufen 
geſucht. 

Meldungen werden Jopengaſſe 1 a 
Comtoir vorne angenommen. 

Eirca 100 Stück 2- u. bridge 


Kammwollhammel 


ſtehen, bei Abnahme 198 der Schur, zum 
Verkauf auf dem => Klungwitz per 120 
kowitz an der Oſtb 1407 


146 Rambouilletmütter 


und 146 im März geborene Lämmer von 
Southdownuböcken 


tehen zum Verkauf in (1390 
5 l Dalwin per Hohenſtein. 
ywarzbraune elegante Stute, 6” 
Eh Reitpferd für jedes Gewicht, iſt 
billig zu verlaufen in 


Dalwin per Hohenſtein. 


Ein fü 
| tüchtiger 
| Onfierermeier 


der zuletzt ſeit 4 Jahren in einer der 
renommirteſten Locomotiv⸗Tender⸗ u. 
eee eg e e 
lands als Meiſter beich iftigt iſt u 
die beſten Waben beſitzt, ſucht 4 
| ebenfolcher rif ode: 
ee von gleich oder ſpä⸗ 
ter andere 1 Gef. Adreſſen 
werden unter 1186 in der Expeditior 
dieſer Zeitung erbeten. 
Fi eine ſolide 5 
Aetien⸗Geſellſchaft werd 


j 
flüchtige Agenten 
eſucht 8 1 unter 9050 in bei 
Goc d. Stg. erbeten. 
e gebildete unge Dame, welche auc 
muſikaliſch iſt, beſtens empfohlen wird, 
wünſcht Stellung als Geſellſchafterin oder 
Nec ate 
f. Adreſſen in der Exped. dieſ. Ztg 
unter 1530 erbeten 8 
in anft. geb. Mädchen aus achtb. Famili⸗ 
wünſcht in einem anſtänd. Geſchäft ein 
Engagement, nur nicht Schank, auch würde 
Sau den Kindern den erſten Unterricht 
e und der Dame in der Wirthſchaf 
. Näh. b. J. Dau, Goldſchunedeg. 7. 
in in alles Branchen erfahrener und gau⸗ 
| er e Kaufmann ſucht am Orte 
unter beſcheidenen Tu, or um Sacha 


u werden, Stellung, 
‚ führer, € Caſſirer, Wee I 58 
Adreſſen in der Exped. d. Ztg. unter 


No. 1535 erbeten. 


Ei. ältliche Dame wünſcht in einer an 
ftändigen Familie oder auch bei einer 
ame, am liebſten in der Umge 
kun 150 Danzig, gegen eine kleine Penſion, 
ufnahme. Dieſelbe ift gern bereit, ſich noch 
in leder Be ziehun nützlich zu machen, r. 
unt. No. 1521 befördert d. Exp. d 771 
in junger Mann findet als Buchhalter⸗ 
E und Correſpondent von ſofort oder zun, 
1. Juni dauernde Stellung mit hohen 


areus Henind in Thorn, 
1300) Dampfdeſtillation. 
Eine, Stelle als ne in einem Gee 
treide⸗ oder Produkten⸗Geſchäft wird 
1 Der de kann ſofort geſchehen. 
70. in der Exped. dieſ. Ztg. unter 
1455. 
uche eine größere Anzahl gut emp ob: | 
lener Inſpeckoren, Rechnungsführer pp. 
zum ſofortigen u. ſpäteren Antritt. 
1288) Böhrer, Langgaſſe 55. 
Fir einen Primaner wird eine Penſion 
vom 1. 9 ab, womöglich bei einem 
Lehrex geſucht eflectanten möge ihre 
Adreſſen nebſt Bedingungen unter 1474 in 
der Exped. d. Ztg. abgeben. 


einzelnen 


roß, mi | 


Näh. Auskunft 


Ei, 9676 erhaltenes Segelboot, Größe | 


ftehen auf Dominiun 
Locken bei Schöneck zum Verkauf. (4468 
5 kernfette Ochſen, 


| 
120 kernfette Hammel 
| 


bei einer i 


ft 5 eb nur AR jönlihe Bor 


mann, 
1537) 


F Mashuuſche aſſe 1. 
Ene 199 Maſchiniſt, der e. Dampf⸗ 
ſchmaſchine gut zu führen verſteht 
(id, auch nur ein folder), findet bei vor⸗ 
theig aften Lohnbedingungen Stellung. 
Meldungen nimmt entgegen (1528 
400 en in Spunuben | ee Mewe. 
| Thlr. werden zur erſten Hypo⸗ 
iche Pfandbriefe auf einem Fe 
gefu 
| Inſtitute oder private Capitaliſten wollen 
1 ihre Adreſſe und Bedingungen unter No. 1532 
an die Exped. dieſ. Ztg. einreichen. 


'Thlr. 4000 | find zur 1. ie: ſtädt. 


oder ländl. ſof. ſicher 
f beſtätigen. „ Näh⸗ Heiligegeiſt aſſe . 

* A 5 in ganzen od. in feinen 
12, 50 Poſten ſollen auf 10 Jahre feſt, 


ar ländl., im Danziger Kreiſe beg. werden. 
Näheres 1. Damm 6 im Comtoir. (1533 


-; Telegraphen-Halle 


mpfiehlt gutes i 
ah von 12 822 2 libr ener Bier und 1 


Circus - Blumen ed 


auf dem Heumarkt. 
Morgen Donnerſtag, den 30. d. Mts. 


Grofßze Vorstellung 


Anfan 1 Uhr. Kaſſenöffnung 37 u 
eig Blumenfeld, Aar 


Nachruf. 

Der „Elbinger Concert⸗Geſellſchaft“ 
unſern Dank für die uns bereiteten genuß⸗ 
reichen Abende; wir werden dieſelben noch 

jred t lange im Gedächtni behalten. 
Glück auf zu 1275 ferneren Unternehmungen. 


11522) Viele Mewer Muſikfreunde. 


Zur Beachtung. 


Da der Mühleuwerkführer St 9 Aundt 
1 mit feinem Antrage, eine Centeſimal⸗ 

Laſtwaage) auf dem Heumarkte aufſtellen 
1 dürfen, um darauf den heutigen Ver⸗ 
ehrs⸗ e angemeſſen, Heu, Stroh, 
Getreide, Mehl, Vieh ꝛc. gegen mäßiges 
86 each eld cat abc zu können, zweimal 
Ber Magiſtrat abſchläglich beſchieden, fo ers 
je chten es einige Intereſſenten für rathſam zu 
(Sant, des p. Arndt zu & petitioniren. 
dieſem Behufe find 2 Circulare beim Kaufe 
7 Herrn C. Tietze, Kohlenmarkt 28 un 

errn Wanſelow, 3 e 

ee bis zum,30. Mai cr. ausgelegt. 
| Wir Sitten nun eine hohe TER 
und Bürgerſchaft Danzigs ſowie alle 
Mühlen⸗ und Grundbeſitzer der Umgegend 
ſich recht zahlreich an dieſem — — 155 
Unternehmen zu betheili en. 
j Danzig, im April 1874 


| Aufrufl. 
e in Palästina! 


liche Bitte 
an die See. Dan 


| 10 3 1 ruders 
a erbar er fin 
| i dem Allbarm 


u 


Ein S en 80 0 1 dem 

zunſerer Väter; der verflofiene $ Weener 
ein durchaus abnormer. Von der Hälfte des 
Monte Kislew an bis auf den heutigen 
Tag wechſelten ſtets die furchtbarſten, von 
Orkanen begleiteten Regengüſſe mit Hagel⸗ 
ſchauer und Schneegeſtöber, fo daß fl 
unden Häuſer zus jerniedene und in den 
anderen Ortſchaften Paläſtinas durch die 
unaufhörlichen Regengüſſe, Stürme und 
Schueemaſſen beſchädigt ſind. Alle Wege 
ſind zerſtört und es herrſcht der größte Mangel 
80 pen Lebensmitteln. 
Jolg e deſſen iſt eine entſetzliche Theuerung 

u furchtbare Hungersnoth eingetreten. Ach, 

8 ſoll jetzt aus unſern armen elenden 
Brüdern und Schweſtern von Paläſtina, die 
ein Leben der Noth, des Hun no und des 
Kummers führen, werden? Die inder ſchreien 
nach Brod und die hohlwangigen Väter 
und Mütter müſſen die Qual ihrer Lieblinge 
5 und Be nicht helfen. 

Deßhalb erbarmt Euch, theure Brüder, 
erbarmt Euch! Es gilt Tauſende edler, 
frommer, braver Glaubensgenoſſen vom 
Kun de, vom bittern Hungertode zu 
retten! 

Stellet die Qual jenerUnglücklichen Jenen 
vor Augen, die durch Gottes Gnade ſich 
Wohlſtandes und Reichthums erfreuen, da⸗ 
mit ſie von ihrem Ueberfluſſe gebe, am den 
Hungernden das Leben zu retten, D ie Dür⸗ 
ſtenden zu erquicken, die Kranken und Lei⸗ 
denden zu verpflegen. Aber auch die 
kleine Gabe Minverbeguterter wird will⸗ 
kommen ſein. 

Darum auf, I 150 Brüder, die Ihr 

ſtets bereit ſeid, zu bel a ſäumt nicht! Bis 
dat, qui cito dat ſchneller die Hilfe 
kommt, deſto wirksamer wird ſie ſein und 
der Segen des allmächtigen Gottes wird im 
reichſten Maaße belohnen die hilfreichen 
Spenden, vor allen aber auch Diejenigen, 
welche nicht allein Pay: helfen, ſondern 
auch Andere veranlaſſen, das Gute zu voll⸗ 
bringen. 

Beatus qui * advertit ad tenuem 

(Bi. 41, 2 

Ich bitte 5 im Hinblicke ſo großen 
Elends die milden Spenden für die Noth⸗ 
leidenden enen ble an die Herren Syna⸗ 
gogen⸗Vorſteher hieſiger Gemeinden gelangen 

zu laſſen ie 3 1 mildthäti 
Gaben werden an das Central Conte fir 
Paläſtina nach Amſterdam befördert und der 
Rechenſchaftsbericht der geſammelten Gaben 
ſeiner Zeit BETH werden. 

5 e Ei. Wohlthätigkeit 

ernten na 

Danke Eurer 9 15 1 

F. 8 Dr. H. Grünfold. 

u m. größten Freude mit gutem 
Wie Se Reife ganz Ki altielich has 
7 Jetzt er u 050 = 3 
se K. 


LI Lotterie, 1 5 7 2 Erped. d. 370 
0 ͤ—————— — .ĩ—!—. 


159). 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dewi 


Das Gut Kare wo ren 


2 


h 


